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Wer hat sich da verrechnet?
Ich erzähle meiner Frau öfters aus

dem Leben meiner Dienstkameraden.
Einer davon ist Student, und seine
schwächste Seite sind Geometrie und
Rechnen. Neulich waren wir beide
im Urlaub und hatten verabredet, rechtzeitig

in X. zu sein, um von dort mit
dem letzten Postkurs nach unserem
«Irgendwohin» zu fahren. Wie ich nun
vor der Abfahrt die Zugsverbindungen
studiere, muh ich feststellen, dah ich

viel zu früh von zu Hause wegfahren
muh, um den Postkurs zu erreichen.
Ich entschliehe mich, später zu fahren
und dann die letzte Strecke zu Fuh zu
gehen, statt zu fahren. Meine Frau
meint aber, ich müsse mein gegebenes
Wort halten. Ich tröste sie und erkläre
ihr, ich würde es dann meinem Kameraden

schon vorrechnen, dah es wegen
den Zügen nicht anders gegangen sei.
Worauf sie fragt: «Kann er tatsächlich
nicht besser rechnen!» H. E.
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Wsr- tist siel, cls vs>"ssetiiist?
Icn srrskis msinsr I^rsu öttsrz su;

cism >.sbsn msinsr visnztlcsmsrsclsn.
iîinsr clsvon izt 8tucisnt, unci zsins
zckwsckzts 3sits zinci Osomstris unci
kscknsn. t>isulick wsrsn wir bsicis
im l^Irisub unci iisttsn vsrsbrscist, rsciit-
rsitig in X. ru zsin, um von ciort mit
cism ietrten koztkurz nscii unzsrsm
«Irgsnciwokin» ru istirsn. Wis icii nun
vor cisr /^btsiirt ciis lugzvsrbinciungsn
Ztuciisrs, muiz icii isztztslisn, cish icii

visi ru trüii von ru t-isuzs wsgtskrsn
mui;, um cisn kozticurz ru srrsiciisn.
Icii sntzcklishs micii, zoster ru tskrsn
unci cisnn ciis Istrts 5trsci<s ru k^ui; ru
gsksn, ztstt ru tskrsn. /Vìsins ^rsu
msint sbsr, ick müzzs msin gsgsbensz
Wort ksitsn. Ick trözts zis unci sriîisrs
ikr, ick würcis sz cisnn msinsm Xsms-
rscisn zckon vorrscknsn, cisi; s; wsgsn
cisn r^ügsn nickt sncisrz gsgsngsn zsi.
Worsut zis trsgt: «Ksnn sr tstzscklick
nickt bszzsr rscknsn!» ^
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